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Kantonsrat 

 

A 158 

 

Anfrage Engler Pia und Mit. über Kinder und Jugendliche, die von 

häuslicher Gewalt betroffen sind  

 
eröffnet am 2. Dezember 2019  
 
 
Wer mit häuslicher Gewalt aufwächst, hat ein höheres Risiko, als Erwachsener wieder von 
häuslicher Gewalt betroffen zu sein. Sei dies als Täterin beziehungswiese als Täter oder als 
Opfer. Bei häuslicher Gewalt versuchen Eltern oft, Straftaten in der Familie zu vertuschen  
oder zu verharmlosen. Es ist eine Illusion zu glauben, Eltern könnten ihr Kind vor den Aus-
wirkungen und den Folgen häuslicher Gewalt schützen. Wir möchten wissen, was unternom-
men wird, wenn Kinder und Jugendliche von häuslicher Gewalt betroffen sind. Wir sehen die 
Kinder und Jugendlichen auch als Opfer von häuslicher Gewalt, wenn sie im gleichen Haus-
halt leben, in dem Übergriffe zwischen den Eltern stattfinden.  
 
Deshalb bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 
1. Erfasst die Polizei alle Kinder und Jugendlichen systematisch, die sie einem Haushalt an-

treffen, wenn sie wegen häuslicher Gewalt ausrücken? Wenn nein, wann werden Kinder 
und Jugendliche erfasst? 

2. Was unternimmt die Polizei vor Ort, wenn sie Kinder und Jugendliche in einem Haushalt 
antreffen, in dem häusliche Gewalt registriert worden ist? 

3. Welchen Stellen leitet die Polizei die erfassten Daten (Frage 1) über die Kinder und Ju-
gendlichen weiter? 

4. Was macht die Opferberatungsstelle mit den Daten, die sie von der Polizei über Kinder 
und Jugendliche erhalten hat? Wird in jedem Fall mit dem Kind oder Jugendlichen Kon-
takt aufgenommen? Wenn ja, in welchem Zeitraum? Wenn nein, warum nicht? 

5. Besteht bei der Opferberatungsstelle ein Konzept für die zeitnahe Ansprache der Kinder 
und Jugendlichen, die von häuslicher Gewalt betroffen sind? Wenn nein, warum nicht? 

6. Wohin vermittelt die Opferberatungsstelle Kinder und Jugendliche, die Opfer von häusli-
cher Gewalt geworden sind, für die weitere Betreuung/Therapie? Gibt es genügend An-
laufstellen?  

7. Sollte diese Anfrage im Ergebnis zeigen, dass Handlungsbedarf besteht, wie will der Re-
gierungsrat darauf reagieren? 

 
Engler Pia 

Meyer-Jenni Helene 

Schuler Josef 

Setz Isenegger Melanie 

Brunner Simone 

Agner Sara 

Wimmer-Lötscher Marianne 

Ledergerber Michael 

Roth David 

Bucher Noëlle 

Frey Monique 

Stutz Hans 

Arnold Valentin 
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Estermann Rahel 

Heeb Jonas 

Frey Maurus 

Budmiger Marcel 

Schneider Andy 

Fässler Peter 

Hunkeler Yvonne 

Lichtsteiner-Achermann Inge 

Galliker Priska 

Piani Carlo 

Schnider-Schnider Gabriela 

Bernasconi Claudia 

Schmutz Judith 

Kurer Gabriela 

Frye Urban 


